
Auf zah lre ichen  Reisen durch  ganz Europa hat W ilhe lm  Schacht, vo rm a ls  
Le ite r de r F re ilandan lagen  des B otan ischen G artens M ünchen-N ym phenburg 
und bekannte r P flanzenfo togra f, im Laufe de r Jah re  eine wohl e inm a lige  
Sam m lung von Fotos de r eu ropä ischen B lü tenp flanzen  zusam m engetragen. 
E ine Auslese  der schönsten und in te ressan testen  Blumen w ird  in d iesem  
Buch ve rö ffe n tlich t. Im M itte lp u n k t stehen 236 A rten , d ie  durch  Farb fo tos  
vo rg e s te llt w erden. Hinzu kommen a u s fü h rlich e  Textbesch re ibungen  und 
nach dem letzten Stand der w isse n sch a ftlich en  K enntn is  neu geze ichnete  
V e rb re itungska rten . W eite re  500 A rten  w erden kurz beschrieben. A lle  B lu ­
men w urden an ihren n a tü rlichen  S tandorten  a ls  G lie d e r p fla n zen so z io lo g i­
scher G em einschaften fo to g ra fie rt. Jeder, der Freude an den S chönheiten 
de r N atur hat, der auf Fahrten und W anderungen unbekannten Blum en be­
gegnet, kann m it d iesem  N a tu rfüh re r ih re  Namen kennenlernen und a lle s  
W issensw erte  über s ie  erfahren.

VERLAG PAUL PAREY -  B e rlin  und Ham burg

Dieses V e rlagsw erk  des G roßm eiste rs in der B lum enzucht kann bestens 
em pfoh len werden.

Ich komm e daher d iesem  Ersuchen im In te resse  unserer Leser gerne nach. 

D ieses sehr in s tru k tiv e  Buch so ll in ke ine r Büchere i feh len.

Die fotmung unfern fo fdiönen heimatlichen 

Gebirgsbilöungen

von B urkhard  Frenzel

Überaus d e u tlich  s ind  in den A lpen  d ie  Spuren ih re r Entstehung zu e rken ­
nen: In trus ionen, Verw erfungen, Falten und Ü bersch iebungen lenkten, schon 
früh  das In teresse der G elehrten auf s ich , gaben s ie  doch E in b lic ke  in d ie  
Genese d ieses schönen G ebirges. S ich e r ebenso deu tlich  s ind  auch d ie  
H in te rlassenscha ften  vergangener K lim ate , w ie  e tw a Kare, vom G le tscher 
ge form te  T rog tä le r, ode r gar d ie  in bezug auf ih r A lte r und d ie  Ursachen 
ih re r Entstehung so lange und he ftig  um strittenen  Inn ta lte rrassen. S ie a lle  
s ind Zeugen der e inschne idenden  K lim aschw ankungen des E isze ita lte rs , d ie  
schon lange G eographen und G eologen beschäftigen . Aber auch der B io loge  
stößt schne ll bei einem  S tud ium  von F lo ra  und Fauna der A lpen auf Er­
sche inungen, d ie  o ffenba r im w esen tlichen  nur du rch  d ie  K lim aschw ankun­
gen der V o rze it e rk lä r t w erden können: a ls B e isp ie l mögen das a rk tis c h ­
a lp ine  w ie  aber auch das a lp in e  F loren - und Faunenelem ent d ienen und in 
e inzelnen K le in landscha ften  au ftre tende  S ippen des T ie r- und P flanzen re i­
ches, deren A rea le  h ochgrad ig  d is ju n k t s ind. D arüber h inaus hat man v ie l­
fach auch geg laubt, daß es in e inze lnen Bere ichen  kom p le tte  P flanzen­
gese llscha ften  g ib t, d ie  als R e lik te  vergangener Zeiten ge lten können.
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